
Herzlich willkommen zur 
Abschlussveranstaltung!

Quartierskonzept für Dietzenbach: 
„Erweiterter Ortskern“

04.10.2023

Malte Wolf, M. Sc.
Anne Jüttner, Dipl.-Ing.



04.10.2023

Grußwort des Bürgermeisters
Herrn Dr. Dieter Lang



Agenda

• Einordnung des Quartierskonzepts in kommunale und übergeordnete 
Entwicklungen

• Einzelgebäudelösungen

• Überblick GEG-Novelle

• Update Nahwärmeuntersuchung

• Maßnahmenkatalog

• Ausblick Quartierskonzept/ Sanierungsmanagement

• Ausgabe Gebäudesteckbriefe und
Austausch mit Sanierungsmanagement + E-Eff

04.10.2023



Einordnung des 
Quartierskonzepts
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Quartierskonzept: Vom fossilen Quartier in eine grünere Zukunft

04.10.2023

Darstellung E-Eff

heute morgen

Wie ist das Quartier aufgestellt? Wie soll das Quartier aussehen?



Einordnung: Quartierskonzept und weitere Entwicklungen

• Aktueller Hintergrund der Novellierung des 

Gebäudeenergiegesetzes („Heizungsgesetz“): Welche 

Heizarten und Sanierungsmaßnehmen sind für 

Dietzenbach eigentlich wirtschaftlich und ökologisch 

vorteilhaft?

• Trend zur Verstromung der Einzelheizungen im 

Wärmebereich: Welche Möglichkeiten gibt es für 

Dietzenbach hinsichtlich Photovoltaik u.a.?

• Fortschreitender Klimawandel: Wie kann Dietzenbach sich 

mit geeigneten Maßnahmen anpassen?

• Verzahnung mit Förderprogrammen: Nutzen für 

Dietzenbacher Bürger*innen maximieren 

04.10.2023



Quartierskonzept-Erstellung: Ablauf und Akteursbeteiligung

• 15.02.2023 Auftaktveranstaltung 

• 06.03.2023 Begehung 

• Auswertung Fragebögen, Berechnungen, 

Erstellung Steckbriefe, intensive Beschäftigung mit 

Ideen für Maßnahmen

• 24.05.2023 Workshop zu Klimaanpassung, 

Mobilität und Konsum

• 19.07.2023 Workshop zu Gebäude + Energie

• 04.10.2023 Abschlussveranstaltung

mit Ausgabe von individuellen Gebäudesteckbriefen

04.10.2023



Einzelgebäudelösungen
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Einzelgebäude: Fortführung Ist-Zustand vs. Kostenoptimum

04.10.2023

Fortführung

Ist-Zustand

8.797.634 €/Jahr

Einzelgebäude-

Optimierung

5.550.578 €/Jahr
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Annuitätische Kosten für Energieversorgung in €/Jahr (Investitions- & laufende Kosten)

-37 % Kosten 
-78 % Emissionen

Reinvestitionen
10,2 Mio. €

Betriebskosten
8,1 Mio, €

Investitionen 
40,2 Mio €

davon
12,7 Mio. € für 
Sanierungen

&
4,6 Mio. € für PV

Betriebskosten
3,6 Mio. €



Begehung kommunaler Gebäude

• Begehung und Berechnung (Hottgenroth) der Volkshochschule

• Begehung inkl. Begehungsprotokoll für folgende Gebäude: 

− Gebäudekomplex Heimatmuseum/Bücherei

− KiTa Bremer Stadtmusikanten

− Seniorenwohnheim

04.10.2023



Impressionen der Begehung

04.10.2023
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Überblick GEG-Novelle



Überblick GEG-Novelle

• Ab dem 01.01.2024 muss jede neu eingebaute Heizung mind. 65% erneuerbare Energie nutzen
• Ausnahme: Bestandsgebäude und Neubauten die in Baulücken errichtet werden müssen sich an Zeitplan der 

Wärmeplanung halten. Je nach Größe der Gemeinde gilt dann 30.06.2026 bzw. 30.06.2028

• Bestehende Heizungen sind nicht betroffen und können weiter genutzt werden
• Auch bei Reparaturen gilt keine Austauschpflicht

• Heizungseinbau oder – Austausch ist technologieoffen (Bsp. Wärmepumpe, Biomasse, Nahwärme)

• Für Öl - und Gasheizungen die ab 01.01.2024 eingebaut werden gilt ab 2029 stufenweise: 
• Ab 01.01.2029: Anteile an grünen Gasen/Ölen 15%

• Ab 01.01.2035: Anteile an grünen Gasen/Ölen 30%

• Ab 01.01.2040: Anteile an grünen Gasen/Ölen 60%

• Weitere Übergangsregelungen möglich z.B. wenn ein Nahwärmenetz in Aussicht steht

04.10.2023



Überblick Förderlandschaft

• Bis zu 70% Förderung max.

• 30 % Grundförderung

• 30 % Einkommensbonus: Bei einem zu versteuernden Einkommen von unter 40.000 €

• 20 % Klima-Geschwindigkeitsbonus bis 2028. Reduziert sich alle 2 Jahre um 3%

• Neu: Ergänzungskredit bei Jahreshaushaltseinkommen bis 90.000 € für 
Heizungsaustausch und Sanierungsmaßnahmen mit 15 % Förderung (+5 % ISFP)

04.10.2023



Update 
Nahwärmeuntersuchung
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Nahwärme als weitere Option

04.10.2023

Vorteile der Nahwärme auf Quartiersebene:

✓ Nahwärme kann günstiger sein
✓ Entkarbonisierung auf einen Schlag
✓ Bündelung von Emissionen
✓ Erweiterbar
✓ Einbindung weiterer Energiequellen (z.B. Solarthermie, 

Wärmepumpen)

Berechnungsgrundlagen können im Rahmen einer 
Machbarkeitsstudie verwendet werden.

Kommunale Wärmepläne müssen in Hessen ab Nov. 2026 
vorliegen.



Interesse an Nahwärme ist groß

04.10.2023

✓ Fragebogenaktion: 58 % der 
Teilnehmer*innen haben Interesse 
geäußert (von 74 Antworten)



Wärmedichte Status quo (geclustert)
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Wärmedichte Ökonomisches Optimum (geclustert)
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Wärmedichte Ökologisches Optimum (geclustert)

04.10.2023



Maßnahmenkatalog
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Maßnahmenkatalog

• Mit den Beteiligten abgestimmte Maßnahmen

04.10.2023



Organisation und Strukturelles | Gebäude und Energie

04.10.2023

Organisation und Strukturelles  Priorisierung

Verwaltungsinterne Steuerungsgruppe 

 

Gebäude und Energieversorgung Priorisierung

Photovoltaik-Offensive: Kommunale Gebäude 

Photovoltaik-Offensive: Private Gebäude 

Machbarkeitsstudie Nahwärmenetz 

Nutzung von Wärmepumpen 

 



Klimaanpassung Priorisierung

Schaffung von klimaangepassten Freiräumen 

 

Klimaanpassung | Mobilität

04.10.2023

Mobilität Priorisierung

Verkehrsgutachten zur Neuordnung und Umgestaltung des Verkehrs 

Stärkung des alltäglichen Radverkehrs 

 



Information, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit Priorisierung

Impulsberatung zur energetischen Sanierung  

Themenabende /-reihe zum Thema „Energiewende & 

Gebäudesanierung“ 

 

Information, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit

04.10.2023



Ausblick
Sanierungsmanagement



Fragen? ☺



Individuelle Gebäudesteckbriefe

• Status quo inkl. mehrerer Sanierungsvarianten + Fördermöglichkeiten

• dient als Orientierung, stellt keinen Energieausweis dar

04.10.2023



Für alle, die einen Fragebogen 
abgegeben haben: 

Ausgabe der Gebäude-
steckbriefe im Anschluss.



Vielen Dank für Ihre 
Projektunterstützung! ☺ 

Quartierskonzept für Dietzenbach
„Erweiterter Ortskern“

04.10.2023

Malte Wolf, M.Sc.
Anne Jüttner, Dipl.-Ing.
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